
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Auslagerung der BVB 16.5118.01 
 

Die BVB sind seit dem Jahr 2006 ein ausgelagerter Betrieb des Kantons Basel-Stadt. 

Die BVB betreibt als öffentlich-rechtliche Anstalt das Tram- und Busnetz des Kantons Basel-Stadt. Die Argumente 
für eine Auslagerung damals waren meistens dieselben: Ein ausgelagerter Betrieb sei kosteneffizienter und 
günstiger für den Kanton und habe mehr Handlungsspielraum. 

Es ist nun an der Zeit eine Bilanz zu ziehen und diese Aussage zu überprüfen. Deshalb bitte ich den 
Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie hoch sind die Einsparungen der BVB seit der Auslagerung gesamthaft und jährlich gewesen? 

2. Wie haben sich die Personalkosten und der Personalbestand für die Bereiche  

a) Verwaltung und Markt (inkl. Verwaltungsrat), 

b)  Betrieb (Fahr- und Streckendienst) und 

c)  angeschlossene Betriebe (Hauptwerkstätten sowie Bau und Infrastruktur) entwickelt? 

3. Wie hat sich der Sachaufwand im Bereich der Verwaltung insbesondere bei den externen Aufträgen wie 
Expertisen, Gutachten usw. entwickelt. 

4. Mit der Auslagerung wurden den BVB Abschreibungen gewährt, damit diese künftiges Rollmaterial selber 
direkt beschaffen können. Wie hoch sind die jährlich gewährten Abschreibungen und wie haben sich diese 
seit Anfang an entwickelt. 

5. Zu welchem Schluss kommt der Regierungsrat (betreffend seiner Aussage, ein ausgelagerter Betrieb sei 
kosteneffizienter und günstiger für den Kanton und habe mehr Handlungsspielraum) angesichts der 
Vergleichszahlen vor und noch der Auslagerung resp. Staatsbetrieb - Öffentlich-Rechtlicher Betrieb? 

6. Was spricht für den Regierungsrat für die Reintegration der BVB in die staatliche Verwaltung, was spricht 
dagegen? 

Stephan Luethi-Brüderlin  

 

 

 

 


